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Bürgermeister Reichert begrüßt die Anwesenden und freut sich, dass so viele Jugendliche 
anwesend sind.  
 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1 Discoveranstaltung  
  
TOP 2 Freizeitmöglichkeiten: Body-Weight-Exercise-Parcour/Outdoor-

Fitness-Pfad 
 

  
TOP 3 Räumlichkeiten JuZ  
  
TOP 4 Mitteilungen und Anfragen  
  

 
 
Niederschrift: 
 
Top 1 
Discoveranstaltung 

 

 
Beratung: 
 

Ergebnis aus RT Jube 20.06.2018: Jugendliche sprechen mit Bekannten und Freunden 

 Thema auf nächsten Runden Tisch zur weiteren Besprechung, ob Veranstaltung 
weiterverfolgt wird oder nicht 

 wenn ja, Bildung eines Orga-Teams 

Angebot Herr Kirchgeßner: Depot 15/7 kann jederzeit (mit Terminabsprache) gerne mal von 
den Jugendlichen besichtigt werden. 

 Frühzeitige Kontaktaufnahme im kleinen Kreis zu Mitglieder Depot 15/7 vor 
Veranstaltung 

 
Ergebnis: 
 

Thema Discoveranstaltung wird zunächst zurückgestellt und wieder angegangen, wenn 
Depot 15/7 in Betrieb ist 

 Vorlaufzeit für Orga Veranstaltung ungefähr 6 Monate 

 Top auf Tagesordnung der Sitzung RT Jube 1. Quartal 2019 
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Top 2 
Freizeitmöglichkeiten: Body-Weight-Exercise-Parcour/Outdoor-Fitness-Pfad 

 

 
Beratung: 
 

aus RT Jube 20.06.2018: Bauamt stellt verschiedene Anlagen mit Angaben zu Kosten 
zusammen. Diese wird den Teilnehmern vor der nächsten Sitzung bekannt gegeben 

 im nächsten Runden Tisch wird das Thema nochmal behandelt 

 in  der Zwischenzeit erkundigen sich die Jugendlichen im Freundeskreis, ob eine 
solche Anlage überhaupt genutzt werden würde 

Rückmeldung der Jugendlichen 

 Parcour wird eher nicht genutzt 

 Sport in der Öffentlichkeit wird eher nicht betrieben 

 lieber Geräte für drinnen anschaffen, vielleicht auch in neuen Räumlichkeiten JuZ? 
 
Ergebnis: 
 

Thema Body-Weight-Exercise-Parcour/Outdoor-Fitness-Pfad wird derzeit nicht weiter 
verfolgt 



 

4 
 

4 

 
 
Top 3 
Räumlichkeiten JuZ 

 

 
Beratung: 

Jugendliche fragen, ob Öffnungszeiten erweitert werden können? 

oder Öffnungzeiten angeboten werden, an denen keine Sozialarbeiter anwesend sind. 
Hierzu wäre erforderlich, dass Schlüssel an Jugendliche ausgegeben werden 

 anwesende Jugendleiter (2) wären bereit, diese Verantwortung zu übernehmen 

 Hinweis durch Bürgermeister Reichert hinsichtlich Schlüsselweitergabe auf örtliche 
Situation (Schulgebäude, Fluchtwege, etc.). Verwaltung sucht derzeit nach Lösung. 

Verwaltung fragt, wenn Stadt in derzeitige Räumlichkeiten JuZ investiert (Feuchtigkeit), 
Schlüsselproblematik gelöst wird und Öffnungszeiten erweitert werden (Idealfall), sind die 
Räumlichkeiten für die Jugendlichen dann insgesamt ok? 

Rückmeldung der Jugendlichen: 

 Räumlichkeiten werden grundsätzlich schon akzeptiert, jedoch nur, weil keine 
anderen Räumlichkeiten vorhanden sind 

 neue Jugendliche können in diese Räumlichkeiten nur schwer aktiviert werden 

 viele Jugendliche werden abgeschreckt, da JuZ auf dem Schulgelände ist und z. B. 
Grillen nicht möglich ist 

 Aufenthalt im JuZ ist ja nicht alles, es geht auch um die Betreuung durch die 
Sozialarbeiter 

 
Ergebnis: 
 

allgemeines Fazit: diese Räumlichkeiten sind auf jeden Fall besser als gar keine 
Räumlichkeiten, jedoch sollten die Öffnungszeiten unbedingt erweitert werden und auch 
nach neuen Räumlichkeiten weiter gesucht werden 
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Top 4 
Mitteilungen und Anfragen 

 

 

neue Themen für nächsten RT Jube 

 Aufenthaltssituation Bahnhof 

 Einstellung der Polizei gegenüber Jugendlichen in Eberbach 

o Polizei dazu einladen 

 Gesprächstermine, Beratungen, etc. der Jugendlichen mit Anwälten, Erste-Hilfe-
Training, Selbstverteidigung, etc.  

 
 
 
 
Der Bürgermeister Die Schriftführerin 
 
 
 
Peter Reichert Anke Steck 
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